
Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen. Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhaufen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 22 Sgr,
In allen andern Orten; 274 Soar,

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

ſenhayn, in demſelben Kreiſe,

c S

Halle, Dienstag den 4. Marz
r re

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präänumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme un-
mittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Marz 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland
Berlin, d. 22. März. Des Koönigs Majeſtät

baben bei der Verwaltung des Handels-, Fabriken-
und Bauweſens den bisherigen Geheimen Regierungs-
Rath Weſtphal zum Geheimen Ober- Regierungs
Rath, und die Regierungs Räthe Oeſterreich und
von Pommer-Eſche zu Geheimen Regierungs
Räthen zu ernennen und die diesfälligen Beſtallun-
gen Allerhöchſt zu vollziehen geruht.

Zum Bau einer neuen Kirche in Klein-Jena,
im Naumburger Kreiſe des Regierungs -Bezirks Mer-
ſeburg, hat dieſe kleine Gemeinde aus eigener Bewe
gung eine Subſcription eröffnet, bei welcher 10 Ge
meinde- Mitglieder die verhältnißmäßig bedeutende
Summe von 420 Thlr. gezeichnet haben. Zu Poſ-

hat die Gemeinde
einen Garten gekauft, um darauf ein neues Schulhaus
zu bauen, deſſen ſie bis jetzt ganzlich entbehrte.

Die fur den Großhandel nunmehr beendigte Remi-
niscere Meſſe zu Frankfurt a. d. O iſt für den

Abſatz der rohen Produkte, ſo wie auch fur den Ver-
kauf von Tuchwaaren mittler Qualität recht gut aus
gefallen. Es waren über 52,000 Centner Waaren

aller Art auf dem Platze über 1000 Centner mehr
als zu der Reminiscere- Meſſe des vorigen Jahres.
Die Zahl der Meßfremden betrug nach den Fremden
Liſten 6175 über 400 Perſonen mehr als zu der
gleichnamigen vorjährigen Meſſe. Tuchwaaren ſind
6618 Centner eingegangen, von welchen die feinen
und die ganz ordinairen wenig Begehr fanden. Von
den Baumwollen Waaren wurden die Engliſchen we-
nig geſucht. Die Seiden- und Halbſeiden Waaren
fanden mehr und minder mittelmaßigen Abſatz. Die
Leinen Waaren ſtehen hoch im Preiſe, und es war
der Vorrath ſo wie der Abſatz derſelben nicht betracht
lich. Fur die kurzen Waaren iſt zu Martini die Haupt
meſſe. Eiſen- und Stahl Waaren, ſo wie Porzel
lan-, Glas-, Horn-, Holz und Leder Waaren fan
den meiſt mittelmäßigen Abſatz. Die vorhandenen
Rauch Waaren wurden raſch zu niedrigen Preiſen
verkauft. Rind und Roßhaäute, Kalb- und Ziegen-
felle fanden größtentheils, Haſenfelle weniger Käufer.
Hörner und Geweihe wurden alle verkauft Pferde-
haare und Schweineborſten groößtentheils. Von Bett
federn, Daunen und Federpoſen iſt wenig übrig ge
blieben. Wachs und Honig wurde gänzlich verkauft;
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desgleichen Flachs und Hanf. Wolle war mit Ein
ſchluß des Beſtandes aus der Martini- Meſſe 3649
Centner auf dem Platze, und wurde zu erhöhten Prei-

Der mit der Meſſe verbun
dene Pferdemarkt war ſtark beſetzt und der Handel bei
ziemlich hohen Preiſen lebhaft. Jnlandiſche Einkäu
fer aus dem öſtlichen Theile der Monarchie hatten ſich
zahlreich eingefunden. Von den ausländiſchen Ein
käufern fehlten hauptſächlich die Polen. Es ſind viel
Tuchwaaren und rohe Produkte nach dem Auslande
abgeführt worden.

Frankfurt a. M., d. 20. März. Jn der 10ten
diesjährigen Sitzung der Hohen Deutſchen Bundes
Verſammlung am 12. d. M. zeigte der k. k. öſterreichi
ſche praſidirende Geſandte, Graf von Munch Bel
linghauſen das Ableben Sr. Maj. des Kaiſers
Franz I. offiziell an. Jndem er zugleich die ihm zu
gegangene neue Vollmacht vorlegte, theilte er ferner
mit, daß er von Sr. Maj. dem Kaiſer Ferdinand
ausdrücklich beauftragt ſei, hier zu erklaären, „daßz Al-
lerhöchſtdieſelben in dem Geiſte Jhres verewigten
Herrn Vaters und nach dem von Jhm wahrend einer
fegensreichen Herrſcherlaufbahn von drei und vierzig
Jahren gegebenen Vorbilde zu regieren entſchloſſen
ſeien. „Auch in den Angelegenheiten des deut
ſchen Bundes“, fuhr der Hr. Präfidial- Geſandte
fort, „iſt ſonach Sr. Maj. die Bahn vorgezeichnet,
welcher Sie unverbruchlich treu bleiben werden. Die
gewiſſenhafteſte Erfüllung der Bundespflichten, eine
ſtets lebendige Theilnahme an dem Beſtehen und an
der Bekraftigung des Bundes, und der feſtſtehende
Vorſatz, zur Erreichung der Zwecke deſſelben, zur äu
ßern Und innern Sicherheit Deutſchlands ſo wie zum
Schirm der Unabhängigkeit und Unverletz-
barkeit der einzelnen deutſchen Staaten mit allen
Allerhöchſtihnen zu Gebot ſtehenden Kraften mitzuwir-
ken dieſes waren die Geſinnungen, in welchen Se.
Maj. der Kaiſer Franz das unter Jhrer vorzüglichen
Beihülfe zu Stande gekommene große Werk zu for
dern unablaſſig befliſſen waren. Dieſelben Grundfätze
und diefelben Geſinnungen werden auch Se. Maj. den
Kaiſer Ferdinand fortwährend beſeelen. Allerhoöchſt
dieſelben werden Sich glücklich ſchotzen, wenn dereinſt
das ehrenvolle Vertrauen, welches dem verewigten
Kaiſer von Seiten Seiner deutſchen Bundesgenoſſen
einſtimmig gezollt ward, auch auf Sie ubergehen
könnte. Erbe Seiner Geſinnungen, und wie Er von
der Ueberzeugung durchdrungen, daß die altherge
brachten Bande zwiſchen Jhrer Monarchie und den

deutſchen Staaten zum wechſelſeitigen Heile nicht eng
und feſt genug geknupft ſein koönnen, wird immer
Deutſchlands Wohl, Deutſchlands Macht und Stärke
Seiner jetzt regierenden Majeſtät aufrichtigſter Wunſch

und der ſtete Gegenſtand Jhres Beſtrebens ſein.
Nach dem Antrage des koööniglich- preußiſchen Herrn

Bundestagsgeſandten des General Poſtmeiſters
von Nagler, und unter Zuſtimmung ſaämmtlicher übri
gen Herren Geſandten, vereinigte man ſich hierauf,
eine Erwiederung in das Protokoll niederzulegen, wel
che die Gefühle der tiefſten Theilnahme an dem betruü
benden Ereigniß und des ehrerbietigſten Dankes für die

feſte Willensäußerung des jetzt regierenden Kaiſers
ausſprach.

Rußland.St. Petersburg, d. 14. März. Das Jour-
nal de St. Petersbourg, welches (in ſeinem vor
geſtrigen Blatte) die Nachricht von dem Tode Sr.
Mai. des Kaiſers Franz von Oeſterreich mittheilte, iſt
mit einem ſchwarzen Trauerrande erſchienen. Der
Kaiſerl. Ruſſiſche Hof hat auf funf Wochen Trauer
angelegt.

Die St. Petersburgiſche Zeitung mel
det: Mittelſt Allerhöchſten Gnaden- Briefes vom

7. März haben Se. Maj. der Kaiſer Jhrem bevoll-
mächtigten Miniſter in Perſten, General Major Graf
Sſimonitſch, welcher ſich des ihm ertheilten Auf-
trages, in Uebereinſtimmung mit der Engliſchen Ge
ſandtſchaft zur Beruhigung Perſiens und zur Geltend-
machung der Rechte Sr. Majſeät, Mahomed-Schah,
auf den Perſiſchen Thron beizutragen, mit glucklichem
Erfolg erledigte, den St. Annen- Orden erſter Klaſſe
Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Der Plan einer Eiſenbahn zwiſchen Petersburg
und Moskau ſcheint hier allgemeinen Anklang zu
finden und beſchäftigt bereits unſere Zeitungen, die ſich
darüber in ausfuhrlichen Artikeln vernehmen laſſen.

Polen.Warſchau, d. 17. Maärz. Vorgeſtern kam hier
das ſogenannte Muſelmanniſche Kavallerie Regiment
an. Es beſteht aus Bewohnern der Transkaukaſiſchen
Provinzen und hauptſächlich aus Kurden. Nachdem
das Regiment auf der Krakauer Vorſtadt und in der
Neuen Welt aufmarſchirt war, wurde es von Sr.
Durchlaucht dem Fürſten Statthalter gemuſtert und
defilirte dann vor demſelben auf dem Sächſiſchen Pla
tze im geſtreckten Gallop vorbei. Beim Anblick Sr.
Durchlaucht brachen die Truppen in ein allgemeines
Hurrah aus. Dieſes Regiment beſteht aus lauter
Bekennern der Muhammedaniſchen Religion, jedoch
von verſchiedenen Sekten. Es iſt vortrefflich bewaff
net mit Janitſcharenflinten und Sabeln, alle Waffen
mit Silber ausgelegt, und ein Theil deſſelben trägt
Bogen und Pfeile. Jn wenigen Monaten hat es eine
Strecke von beinahe 400 Meilen aus der Gegend des
Ararat her, ohne Zeichen beſonderer Anſtrengung zu
rückgelegt. Dieſe Leufe haben eine braune Geſichts-
farbe und ſcharfe Zuge. Die Aelteren unter ihnen
tragen ſtarke Baärte. Jhre Tracht iſt perſiſchtata
riſch, Kontuſchen und mit Pelz verbramte Mutzen.
Alle haben herrliche Pferde. Viele find nicht nur mit
Ehrenzeichen, die ſie im Turkenkriege erhielten, ge
ſchmückt, ſondern tragen auch ſilberne und goldene
Medaillen mit dem Bilde des Kaiſers um den Hals.

Großbritannien und Frland
London, d. 17. Marz. Der Marquis v. Lon

donderry, ein Ultra-Tory, gegen deſſen Ernek
nung zum Botſchafter in St. Petersburg ſich auch
die allergemäßigteſten Reformers entſchieden ausge
ſprochen, hat das Miniſterium einer großen Verlegen-
heit entzogen, indem er in der geſtrigen Sitzung des
Oberhauſes beſtimmt erklarte, jenen Poſten unter
keiner Bedingung annehmen zu wollen.
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Der franz Botſchafter, General Sebaſtiani,
iſt wieder hier angekommen.

Frankreich.Paris, d. 17. Marz. Die Kammer iſt bekannt
lich in ihrer geſtrigen Sitzung in Bezug auf die Jnter

pellationen ohne Abſtimmung zur unmotivirten Tages
ordnung übergegangen.
Parteien wird nun, wie vorhergeſagt, Te Deum ge-

Jn den Lagern der beiden

ſungen. Jn der heutigen Sitzung wurde ein außer-
ordentlicher Kredit von 250,000 Fr. Behufs der zu

Marſeille wegen der Cholera zu ergreifenden Maß-

J

regeln faſt einſtimmig bewilligt. Hierauf beſchäftigte
ſich die Kammer mit der Berathung über den Geſetz

entwurf, die Verantwortlichkeit der Miniſter be
treffend.

Spanien.Der General Mina, im Thale Ulzama angekom
men, traf am 12. März auf Zumalacarreguy,
der mit neun Bataillons von Amescuas herkam, und
dem ſich die fünf anderen welche Eliſondo blokiren,
angeſchloſſen hatten. Es kam zu einem ernſtlichen Ge
fecht. Die Karliſten wurden auf allen Punkten zurück
geſchlagen. Mina erreichte an demſelben Tage Legaſa
bei St. Eſtevan, und zog von da nach Eliſondo.

Portugal.Liſſabon, d. 3. März. Unſer Finanzminiſter
fährt fort durch pünktliche Einhaltung aller ubernom
menen Verbindlichkeiten das in ihn geſetzte Vertrauen
zu rechtfertigen. Nie waren Portugals Geldverhält-
niſſe geregelter, nie ſein öffentlicher Kredit bluhender,
als gegenwaärtig.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Die Nachricht von der Abberufung des franzoſi-

ſchen Geſandten aus den Vereinigten Staaten war in
New York und Waſhington angelangt und hatte da
ſelbſt eine bedeutende Aufregung hervorgebracht.

Vermiſchtes.
Jn den 7 Jahren von 1812 bis 1819 wurden

in London 72,216 Perſonen wegen polizeilicher
Vergehen angeklagt, in den darauf folgenden 7 Jah-
ren 95,628, und in den 6 Jahren von 1826 bis 1832
nicht weniger als 131,818; unter den Letzteren befan
den ſich 12 000 Weiber, die wegen Trunkenheit vor
die Polizei Behörde gebracht wurden.

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Jm Auftrage des Königl. Landgerichts zu Halle

ſoll das den Kindern und Erben der verſtorbenen Pre-
diger Wittwe Johanne Dorothea Caroline
Schneider, gebornen Birnbaum, gehörige hier
ſe bſt sub No. 101. belegene brauberechtigte ſtadteigene
Haus, mit Hof, Keller, Einfahrt auf dem ſogenann-
ten Entenplane, mit den dazu gehörenden Ställen,
Schuppen, Garten und dazu gekauften Fieck, welche
Grundſtücke, ohne Abzug der jährlich durchſchnittlich
50 Thlr. betragenden Baukoſten und Laſten, auf 2979

e
e

Thlr. gerichtlich taxirt worden ſind, Erbtheilungshalber
ſubhaſtirt werden, und es iſt

der 30. Juni c.,
Vormittag 10 Uhr,

zum peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt worden,
zu welchem beſitz- und zahlaungsfähige Kaufliebhaber
vorgeladen werden.

Die Taxe, der neueſte Hypotheken- Schein und
die beſondern Verkaufsbedingungen können täglich in
den Bureauſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 25. Februar 1835.,
Königl. Preuß. Gerichts Amt fuüe den Land Bezirk.

Schultze.
V. C.

Schleſiſchen Ober Salzbrunnen hat erhalten
die Waiſenhaus-Apotheke.

Einen Lehrling am liebſten aber vom Lande ſucht
der Böttchermeiſter Harre,

kleine Brauhausgaſſe No. 371.
T Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
J. F. Ruſt: Das

Schachſpiel des Philidor;
oder Sammlung intereſſanter Spiele deſſelben, mit An
merkungen von ihm ſelber und dem Herausgeber. Ein

Handbuch und Rathgeber fur Schachſpieler. 8.
Preis 25 Sgr.

Comte's kleines Handbuch der
Taſchen ſpielerkunſt;

oder die Geheimniſſe der natürlichen Magie, faßlich
und anſchaulich dargeſtellt. Für Dilettanten dieſer
Kunſt, ſo wie zur Beluſtigung von Geſellſchaftskreiſen.
Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet. Zweite, ver
beſſerte Auflage. Mit 3 Tafeln Abbildungen. 8.

Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Bekanntmachung.

Mein zu Golbitz vei Cönnern belegenes Anſpan-
nergut, beſtehend in Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den, 140 Morgen Acker, oder 14 Wiſp- 12 Schfl.
Ausſaat, zwei Morgen Wieſe und der ſogenannte
Buſch, 13 Morgen enthaltend, ſoll auf

den 26. April d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

auf 6 nach einander folgende Jahre von Johanni 1835
bis dahin 1841, öffentlich und freiwillig unter den im
Termine, welcher bei dem Gaſtwirth Hrn. Doute in
Golbitz anſteht, verpachtet werden. Die Bedingun-
gen u. ſ. w. ſollen im Termine bekannt gemacht werden.

Golbitz, den 18. März 1835.
Friedrich Benne.

Ein Backhaus an der frequenteſten Lage in Als-
leben a. d. Saale, iſt ſogleich oder zu Oſtern nebſt
Jnventarium zu verpachten. Das Nähere No. 69.
daſelbſt beim Eigenthumer.

SErbſen, Wicken, Dötter und Sommerruübſen ver
kauft zu Saamen, Pferdebohnen aber kauft

C. Stange.
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Es ſteht wegen Mangel an Raum ein noch ſehr gu
tes Regal nebſt etlichen 60 Stück Kaſten, am paſſendſten
fur ein Landmaterialgeſchaft, billigſt zu verkaufen bei

Halle, den 28. Marz 1836.
Friedr. Weber,
am Alten Markt.

Ein unverheiratheter Hausknecht mit guten Atteſten

verſehen, findet ein Unterkommen. Wo? iſt in der
Stadt Zurich zu erfahren.

Jn dem Merckell ſchen Hauſe auf dem Steinwe-
ge iſt der dabei im beſten Kulturzuſtande befindliche Gar-
ten, auf dieſes Jahr zu verpachten. Auch befindet ſich
bei demſelben ein großer Platz nebſt Geruſten zum For
men der Brennkohle.

Jm Hauſe ſelbſt zu erfragen.

Auf der Lucke ſind einige Ackerſtücke zu verpachten.

i Fuß.Bettfedern- Verkauf.
Mit allen Sorten böhmiſcher feingeriſſener Bettfe

dern und ganz ſchöner Daunen bin ich wieder angekom-
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men und verkaufe um billige Preiſe.
Joſeph Pöſchel,

in meiner Haupt Niederlage, Gaſthof zum
Schwarzen Adler vor dem Steinthore.

Auctions- Fortſetzung.
n Kunftigen Mittwoch, als den 25. März e. und fol-

gende Tage, ſollen jedesmal Vormittags 9 Uhr im
Hauſe No. 24., große Ulrichsſtraße, Glaswaaren aller

i Art öffentlich verſteigert werden.
Halle, den 23. März 1835.

Pallme.
Ein tüchtiger Brauer und Brenner mit guten At

n teſten verſehen, der ſich auf Prozente zu brennen unter
ſteht, kann zu Oſtern bei einer ſoliden Herrſchaft
ein ſehr gutes Unterkommen finden. Nähere Auskunft
durch

Radegaſt, den 18. März 1835.
den Kommiſſair Fricke.

Ein Gaſthof in einer Stadt, oder ſonſt nur frequent
4 gelegen, wird zu pachten oder auch zu kaufen geſucht.

Das Nähere durch
März 1835.Radegaſt, den 18.
den Kommiſſair Fricke.

h Haus- und Handlungs- GeſchäftsVerkauf.
90 Jn einer kommerziellen bedeutenden Mittelſtadt des

Regierungsbezirks Merſeburg, ſoll ein Wohnhaus
worin ſeit vielen Jahren ein ſehr ſolid bereits beſtande-
nes und noch jetzt beſtehendes ſehr bluühendes, ausge
breitetes, mit Stadt und Landkundſchaft frequentes,
bedeutendes Material und Weingeſchäft betrieben wird,

ſämmtliche vorräthige Kolonial Waaren und Wei
ne, alle Laden Utenſilien und noch ubriger Zubehzör,
veränderungshalber unter billigen ſehr annehmlichen Be
dingungen aus freier Hand freiwillig verkauft werden.

Das Wohnhans iſt maſſiv und 3 Stock hoch ge
baut, befindet ſich im beſten baulichen Stande, iſt an
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einer Haupt Kreuzſtraße und in der beſten Lage der
Stadt belegen, enthält einen großen Kaufl(aden mit dop
peltem Eingang, ein Komtoir und eine große Gaſtſtube
am Laden. Die Bel und zweite Etage umfaſſen:
8 heizbare Stuben 1 Alkoven, 8 Kammern, 2 Vor-
ſaäle, 3 Kuüchen, 1 Korridor, 5 große gute Böden, zum
Wollgeſchäft ſehr paſſend ferner: 3 große Niederlagen,
2 Gewölbe, 2 große Keller mit einem Vorkeller und
doppelten Eingängen, Waſchhaus, Stallung, Brun-
nen, Brunnenhaus, Thorfahrt und bedeutenden Hof
raum und Hausflur. Es kann nach Umſtänden ein
Theil der Kaufſumme von den Kaufgeldern als erſte
Hypothek darauf ſtehen bleiben.

Nähere Nachricht ertheilt reflektirenden Kauflieb-
habern in portofreien Briefen der mit dem Verkauf
beauftragte, verpflichtete Taxator und Auctionator

M. H. Bergheim in Eisleben.

Literariſche Anzeige.
Bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau iſt er

ſchienen, und zu haben in Halle bei C. A. Schwetſch
ke und Sohn:

Das Wiſſenswertheſte
aus der allgemeinen Gerichts Ordnung Theil I. f.
und Anhang nebſt den dazu gehörenden neueren Ge-
ſetzen, Verordnungen und Miniſterial Verfugungen,
Nebſt einem Anhange zu Theil I. den Mandats,

ſummariſchen und Bagatell Prozeß betreffend.
Jn Fragen und Antworten

fur angehende Juriſten und Laien zuſammengeſtellt
von

Karl Krinis,Juſtitiarius zu Freiburg in Schleſien.
gr. 8vo. VIII u. 287 Seiten.

Preis 1 Rthir. 15 Sgr.
Der Titel beſagt den Jnhalt dieſes ſo zweckdienlichen

Handbuches. Jn Fragen und Antworten wird nicht
allein dem angehenden Juriſten, als auch dem rechts-
kundigen Geſchäfesmann die geſammte allgemeine Ge
richts- Ordnung ſammt dem Mondats-, ſummariſchen
und Bagatell-Prozeß, in bündiger Form dargeſtellt.
Dies Buch wird nicht allein ein treues Hulfsmittel zu
den Prüfungen, ſondern auch ein Auskunftgeber bei
allen gerichtlichen Verhandlungen ſein.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. März.

Jm Kronprinzen: Die Hrtrn. v. Malzahn u.
v. Wolfradt, Gymnaſiaſten a. Gotha. Hr. Hof
meiſter Weiterkompf a Gotha. Die Hrrn.-
Münich, Kleinert u. Meßmer, Kauſl. a. Mag-
deburg.

Stadt Zuürch: Hr. Jnſp. Erdmann a. Schönefeld.
Hr. Kaufm. du Möénil u, Buchhandler Roſt

a. Leipzig.
Drei Schwanen:

Berlin.
Schwarzen Bär:; Hr. Lehrer Utgenant a. Eisleben.

Hr. Regim. Arzt Schwarz a.

20 59 2
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